
Schwierige Diskussionen moderieren 

Im Zusammenhang mit Gedenkstättenfahrten entstehen im Unterricht häufig 
schwierige, belastende oder auch provokante Fragen, zum Beispiel nach Schuld, 
Verantwortung, Mitläufertum, Gleichgültigkeit oder heutigen Formen von 
Antisemitismus und Rassismus. Solche Gespräche erfordern eine klare und 
sachliche Moderation. 

Wichtig ist es, offen für Fragen zu bleiben und zugleich einen sicheren und 
respektvollen Rahmen zu schaffen. Dazu gehört, historische Aussagen einzuordnen, 
Verallgemeinerungen zu vermeiden und menschenfeindlichen oder relativierenden 
Äußerungen klar zu widersprechen. Zugleich ist es hilfreich, Unsicherheiten und 
Irritationen nicht vorschnell zu bewerten, sondern als Anlass für gemeinsames 
Nachdenken zu nutzen. 

Hilfreiche Grundsätze für die Gesprächsführung sind: 

 sachlich und ruhig zu bleiben, 

 historische Zusammenhänge zu erklären, 

 Raum für Fragen zu geben, 

 zwischen Unsicherheit, Provokation und bewusster Grenzüberschreitung zu 
unterscheiden, 

 klare Grenzen bei diskriminierenden Aussagen zu setzen, 

 die Diskussion immer wieder auf historische Fakten und demokratische Werte 
zurückzuführen. 

Ziel ist es, Schülerinnen und Schüler dabei zu unterstützen, Fragen zu stellen, 
Verantwortung zu erkennen und eigene begründete Positionen zu entwickeln. 

 


